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Ab 2003 wird der Verein {ürTonzlehrer und Übungsleiter im Orien-

fo/ischen Tonz e. V. (VIO) in Kooperotion mit dem Hessischen und

Deutschen Tonzsporiverbond (HTV und DTV) die erste onerkonnte

Lizenzousbildung zumf r Fochübungsleif erf in - C - im Orienfolischen

Tonzim Deutschen Sportbund onbieten. lnteressierte können sich be-

reits ietzt für dos kommende Ausbildungsiohr onmelden; sie werden

donn schriftlich zum lnformoiions und Sichtungstog im Frühiohr einge-

loden, on dem die Ausbildung im Detoil vorgestellt und in kurzen

Lehrsequenzen ein Eindruck über die Anforderungen vermittelt wird.

Ausbildung und Prüfung erfolgen noch dem Ausbildungsrohmenplon

f ÜL-C-OT mit der dozugehörigen Ausbildungsonleitung sowie der ent-

sprechenden Prüfungsordnung. Die Teilnohmegebühren richien sich

noch der Teilnehmerzohl und bewegen sich üblicherweise im Rohmen

sonstiger ÜL-Ausbildungen; sie werden in der Regel bei Vereinsmitglie-

dern über den Verein gefördert und können zudem steuerlich geltend

gemocht werden.

Für die Lizenzousbildung sind keine speziellen Voroussetzungen

erforderlich, jedoch wird mittels einer Sichtung die grundsötzliche tön-

zerische, sportliche, fochliche und chorokterliche Eignung für eine Teil-

nohme on der Ausbildung festgestellt. Vorkenntnisse im Bereich orien-

tolischer Tonz oder onderweitige Übungsleitererfohrung wören dien-

lich; iedoch geht es bei der Sichtung weniger um die Feststellung tön-

zerischer Föhigkeiien oder Fochkenntnisse, sondern mehr um die Ab-
wögung, ob die Ausbildung erfolgreich obsolviert werden konn. Die-

se Einschötzung ist für Teilnehmer und Tröger von lnteresse.

Bei bestondener Abschlußprüfung erholten die Teilnehmer die bun-

desweii gültige Lizenz des Deutschen Sportbundes ols onerkonnte,

,,Fochübungsleiter - C - Orientolischer Tonz", ein Befähigung

weis fürTötigkeiten in Vereinen und Bildungseinrichtungen (VH

schulen, Tonzstudios)

Die Ausbildung wird in wöchentlichen Blocks bzw.

seminoren durchgeführt - überwiegend im t zum

der pfölzischen Burg Altleiningen zusommen, um die erste orgonisier-

te Vereinigung für Tonzlehrer, Dozenten und Übungsleiter im orientoli-

schen Tonz in Deutschlond zu bilden. Sitz und Geschöftstelle des Ver-

eins ist im hessischen Biebergemünd (liegt zwischen Fronkfurt und Ful-

do).

Sotzungsgemößer Zweck des VOT: unter onderem die Förderung

und lntegrotion des orientolischen Tonzes und der Folklore im Bereich

des orgonisierten Tonzsportes, die Gewinnung, Aus- und Weiterbil-
dung und Berotung von Tonzlehrern, Dozenten und Übungsleitern sowie

die Vertretung ihrer gemeinschoftlichen lnteressen.

Ein Houptbestondteil der Vereinsoufgoben wird die Orgonisotion
und Durchführung von Lizenzousbildungen zu onerkonnten DSB-Foch-

übungsleitern - C - far Orienfo/ischen Tanz (FÜL-C-OI) sowie die Ko-

operotion mit den regionolen und Spitzenverbönden des Sports sein.

Als Mitglied im BuVOI dem Hessischen und Deutschen Tonzsport-

verbond (HTV/DTV) und dem Londessportbund Hessen soll der:.VTO

hierfür ols Koordinotionsstelle und Tröger der Li

Deutschen Sportbundes (DSB) dienen.

ln den geschöftsführenden Vorstond des VTO

zenzousbildung des

Mohler (1. Vorsitzende), Moniko Julitto Klein (

Siücke (Schriftführerin) und Bobby Lee Möhler
de), Tonio

r) gewöhlt.

zu bereichern. Mitgli
über die

n10: Vere n im orientalischen Tanz e.V. (VT0), Shalimar E. [4öhler, Alte

Hauptstraße Tel. 06050-901 01 1, Fax-901 012, inlo@uebun0sleiter

ot.de,

ll'*l* dislrutiert, t§IllD[
Yosmin ol Ghozoli und Soid el Amir beginnen om 18.f 19. lonuor

den ersfen Ausbildungs/eh rgong zur ESfODA-lehrerin in Bofirop. Seit

dos Konzepi ouf den Morkt kom und in der Orie ntoltonzszene bekonnl

wurde, gibl es heiße Diskussionen dorüber. Unser lnterview mil den bei-

den lnifioloren erhel/t Absichte n und Hintergründe:

Die Ankündigung ewes Aushildungskonzeptes hot schon einige kitische Re.

oktionen ousgelöst, ilie teilweise sefu heltig formuliert weilen. 0llenbor
lühlen sich ondere Unteruichtenile hfiskiert unil meinen, euer Konzepl sei

keineslolls so neu unil einzigafiig. Was onlwottet iht oul die Kritik?

Yosmin: Gibt es noch eine ondere Ausbildung ouf dem Morkt, die sich

ouf die Tonztechnik konzenkiert und konsequent noch dem System der
Elementortechnik orbeitet? Uns ist keine bekonnt.

Wir werden houptsöchlich kritisiert, unsere Ausbildung sei ous dem

orientolischen Kontext genommen, do sie ,,nur" die eine binnen-

körperliche Technik behondelt. Diese Kritik ist gerechtfertigt. Die

ESTODA-Ausbildung ist entstonden, weil unserer Meinung noch in den

onderen Fortbildungen, die ouf dem Morkt sind, die Tonztechnik be
reits ols zumindest ousreichend bei den Teilnehmerinnen vorousgeset

e§sontröge und olle weiteren lnformotionen sind

,llä des VTO erhaltlich.

Beispiel in der Londessportschule Fronkfurt,,

und verschiedenen Seminoreinrichtungen

Tonzstudios

Teilnehmer

hoben für die Ausbildung zudem ungsurloub

Teilnehmen on der ÜL-Lizenzousbi ng nen:

Mitglieder eines Vereins im

Mitglieder eines Vereins im

Londessportbundes

Mitglieder eines Vereins

eines Londesto nzsportverbondes

des DTV

Mitglieder des VTO

Sonstige lnteressi mten Voroussefzungen (beim VTO
erfrogenl)

Der im Rohmen des letzten Kongresses des BuVOT durch

die holimor ins Leben gerufen. ln der Gründungsversomm-
,l0.02 

fonden sich die vierzehn Gründungsmitglieder ouflu
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technisch oufzubouen - zusommen 'l6g
Stundenl Dies ist ein

in dem ondere FORTbildungen Technik u nd sömtliche Fol
Musiktheorie/-proxis und om besten noch Ch oreogro
tenichten! Dos heißt, die 56L;lerin konn sich in UN voll
und gonz ouf den Tei lospekt Technik venn-
nerlichen. Diese Ausbildung bietet den für olle

wird. ln der ESTODA-Ausbildung wird dogegen bei ,,null,,ongefongen,
und es werden kontinuierlich steigernd UiirärUrpulti.he isolierte und
zenhierte Bewegungen, die noch unserer Meinung den orientolischen
Tonz besonders ousmochen, bis ouf ein sehr hohJs Niveou gebrocht.
Doher seht unsere Ausbildung in keiner Weise in Konkurrenz zu onde.

ren Fo*bildungen, es ist einfoch nur die beste Grundloge dofür (und
für eine komplette Ausbildung zur ,,Lehrerin für orientolischen Tonz,,
ouch nötig), eine der onderen guten Fortbildrng"n,i; in Deutschlond
ouf dem Morkt sind, donoch zu obsolvieren. fr!"ht tiUrig"ns ouch um_
gekehri: Frouen, die eine der be$ehenden frbitarrrg"niereits mitgr_
mocht hoben, obsoüierten ouch schon hinterher einenäusbildungs_Lehr-
gong in Elementortechnik.

weiteren Ausbildungen. Die ESTO dort ouf. wo
ondere Fortbildungen onfongen. U genügt es nicht,
eine dreiiöhrige Tonzousbildung bei immer zu obsolvieren
und zu glouben, nun könne m (Ausnohmen bestötigen
immer wieder die Regel). Tonzsporten wie Flomen-
co, Jozz, Modern, oder dos vielzitierte Bollett, so
wird uns schnell klor, wos mit Tonzousbildung gemeint ist: Johre_
longes, oft hofes rorntng mit immer wieder den gleichen Bosis_
elementen.

Was ESIODA?

echnique of Orientol Donce - ouf Deutsch
des orientolischen Tonzes.

Noch unserem Wissen wird in keiner der oöngigen Fortbildungen wir diese Technik europoweit unte rrichten, wurde eine eng-noch dem System der sechs Elemenb rbeweg ungen unterrichtet. omensgebung gewöhlt.
Elementortechnik bosiert ouf einem einfochen Achsen system, Worun liegt iler themolischegemein verstöndlich und nochvollziehbor ist einer der Hou technik"?

Sthwerpunk| speziell oul ,,reiner fanz-
schiede zu einigen onderen Fortbildrungen, die über dos
nen orbeiten. Die Elementortechnik benutzt eine ere

Yosmin: Erstens weil es sich nicht um irgendeine Tonztechnik, sondern
um ein System ous sechs Elementorbewegungen hondelt, ous denen
sich wirklich olle möglichen binn"nkörper"i,thä B"*"gungen des ori_
entolischen Tonzes zusommensetzen Iossen. Die Elementortechnik folgt
physikolischen Gesetzen, denen ieder menschliche Körper obsolut
gleich unterliegt. Dos ist die solideste Ausgongsbosis, die mon hobenI
KOnn.

.Zweitens 
weil.es genügend gute Ausbildungsmöglichkeiten im Be_

reich des orientolischen Tonzes g;bt, um sich in äd"än erp"kten, zum
Beispiel ögyptischer Forkrore usw. weiterzubirden. Unseres wissens gibt
es ollerdings keine ondere Ausbildung, die ousschließlich binÄn_
körperliche Tonztechnik noch ESTODA--system vermittelt.

Wöhrend meiner Workshoptourneen durch Deutschlond in den Joh_
ren 1995 bis 1999 hobe ich ousschließlich Choreogrophien unrerrich-
tet. Dobei mußte ich sehr höufig festsrellen, doß die äosis bei den Schü-
lerinnen fehlt. lmmer wiede, mrßt" ich genou die gl"i.hen Fehler kor_
rigieren. Die ESTODA-Ausbildung ist ous der Noü,endigk"lt entston-
den, diese Bosis zu vermitteln_

Soid: Dies konn ich nur bestötigenl Selbst heute noch fonge ich in den
meisten Workshops mit Bosiselementen on, weil diese komplett fehlen,
für die zu erlernenden Kombinotionen ob"r. ,n"rlaÄli.h ,ind.

. Y:trh:du host 1996 ilos ,,System der sechs Elementorbewegungen,, ent-
deckt, Goh es dolür eine llrsoche? Wer hal dos Systrm entnickrlt, ist also
Urheher?

Yosmin: Auslöser wor dos Angebot, in Lübeck einen Workshop ,,long_
some Bewegungen" ohne Choreogrophie zu unterrichten. Do mir lon!_
some. Bewegungen tönzerisch im Grunde nicht liegen, wor dieses
Angebot eine Herousforderung und der Workshop äußte gnindlich
vorbereitet werden. Also überlegte ich mir, wie ich dL Bewegungen
wohl sinnvoll oufeinonderoufbouen könnte. Es fel mirzwor einiges ein,
ober hundertprozentig zufrieden wor ich domit nicht_.

Nomenklotur ols die ollgemein göngige. Es werden o
noch den Eleme nlorbewegungen, ous denen sie benonnt
Dikoktisch verwendet die Elementortechnik vom l::bis zum 4. Modul
ousschließl ich eine einerseits die Bewe-
gungen geübt, ondererseits g Stil und die
Kreotivitöl einer jeden Tönzerin n. lm 5. Modul wer-
den Themen integrotiv beo durchgeführt sowie
ouch Choreogrophien u

Seir 
,l996 

unte und ich ousschließlich noch der

ESTODA ist eine Grundlogenousbildung noch System, nicht mehr und
nicht weniger. Die ousgebildeten Frouen i"rdun iei uns ols ,ESTODALehrerinnen" entlossen, nicht ols ,,Lehrerinnen fUr orieniolische nTonz,, .

Y:l l1rj",r.O,,:h. 
srehr.es ieder Frou, die sich für eine Ausbilduns ouf

dresem Sektor interessiert, frei, zu wöhlen, welche sie mochen ma-chte:
ESTODA oder eine ondere. Oder beide.

Soid: lch möchte ouch betonen, doß wir niemols behoupten, olle on_
deren Konzepte seien schlecht oder funktioni"rr", .i.nl Dies ist unser
Weg und nur einer der vielen, die noch Rom führen

Wir bieten eine AUSbildung, in der in 
,l20 

Srunden nur Technik un_
terrichtet wird. ln weiteren 4g Stunden wird den Auszubildenden bei-gebrocht, dos Erlernte zu vermitteln und ihren Unt"rri.tt elementor_
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Do ich domols gerode einen Housbou plonte, sind meine Gedon-
ken wohl obgedriftet. Plötzlich dochte ich dorüber noch, wie ich die
Wosserleitung des Houses verlegen würde, und wos für eine Art Roh-

re ich dofür koufen müßte. lch merkte, doß ich für Rohrleitungen, d;e
senkrecht, woogerecht und quer verliefen, nur eine einzige Art Rohr
brouchte. Dos Rohr ließ sich jo in die gewünschte Richtung drehen. Als
Verbindungsstücke von senkrechten zu woogrechten Rohren brouchie
ich ein gebogenes Rohr, eine Art Kurve. Und ouch dieses Rohrstück
konnte beliebig im Roum gedrehtwerden. lch merkte olso, doß ich mit
zwei verschiedenen Rohrorten meine Wosserleitung durch dos gonze
Hous verlegen konnte. Plötzlich kom mir die Verbindung zumlonz..
Könnte mon nicht ous geroden und gebogenen Bewegungen Tonz-
bewegungen zusommensetzen? Und so fond ich drei Geroden und drei
,,Kurven". Zusommen olso sechs Bewegungen, do dos menschliche Bek-

ken bzw. der Brustkorb nicht so frei im Roum drehbor sind wie ein Rohr.

Die sechs Bewegungen woren olle Bewegungen, die ich se.it.zehn
Johren tonzte und benutzte. lch wor gonz schön verwint donibei dgß
onscheinend ein solch einfoches System hinter dem Gonzen rtuht. Und
domit hotte ich donn mein Unterrichtskonzept zu,dem b§sogten
Workshop - und wor so erschreckt dorüber, doß ich,rnieh nicht troute,
es direkt onzuwenden. Es mußten io ouch noch olle Bewegungen über
dieses System definiert werden, und dos douerte eine gonze Weile.

Nochdem ich olso onscheinend ein System hinter der gonzen So-
che entdeckt hotte, bezweifelte ich sofo4 doß es nicht schon iemond
vor mir gefunden hobe. lch stellte dos System direkt Soid vor und frog-
te ihn, der doch Gott und die Welt in der Szene kennt, ob er dovon
schon einmol gehört hobe. Er verneinte es.

Soid: Dos tu ich ouch heute noch und zwor mit Nochdruckl Dieses
System ist in seineiArtreinzig, und wer onderes behouptet, hot entwe
der dos System nicht verstonden oder es nicht bis zuletzt konsequent
durchgeführt.

Yosmiri:'lDqs,wor im Herbst 
,l995. 

lch befrogte noch ondere, ob sie
ein solches System kennen und erfuhr nur Verneinung. Seither unterrich-
ten: Sqid und i6 do nodr, und wir hoben in keinem Workshop iemon-
den getroffen, der dieses System gekonnt hötte oder einen Hinweis

I göben konnte, doß schon iemond vor uns noch diesem System unter-
richtet hobe. Wir entwickelten es donn gemeinsom weiter- dos wor eine
Menge Arbeit.

lm iohrelongen Unterricht noch diesem System, woren immer wie
der houptsöchlich die Frouen, die schon longe tonzen oder selbst un-

terrichten, verblüfft, wie leicht verstöndlich und effizient dos System ist.

Und wieso sie nicht selbst dorouf gekommen sind! lch wundere mich
ouch monchmol über micih, doß ich dozu zehn Johre Tonzerfohrung
brouchte... Gemöß der Frogesiellung möchte ich hier olso mit oller Klor-
heit sogen, doß ich die Urheberin dieses Systems bin. Es gibt ondere
Systeme, die Ahnichkeiten oufweisen, denen zum Beispiel dos Ebenen-
system ols Grundloge dient.

Dos Elementortechnik-System wurde I 996 bis I 998 in insgesomt vier
Videos veröffentl;cht, und ich kenne viele Lehrerinnen, die seitdem noch
diesem Sysiem unterrichten. Die Ausblldung entwickelten wir nun ous
der großen Nochfroge herous und weil inzwischen vieles geönderiwur-
de, zum Beispiel die gesomte Nomenklotur. Alle Bewegungen werden
heute noch den Elementorbewegungen benonnt, ous denen sie beste-
hen. In den Johren unserer Arbeit mit dem System hot sich ein didokti

scher ErfohrunglsChotz oufgebout, der über ein Video nicht zu vermit-
teln ist- Die Yldeos woren somit überholt und wurden desholb Ende

2001 eadgültig vom Morkt genommen.

Einwönde, doß dieses System nicht neu sei, sind olso völlig richtig,
do es seit 1996 in Deutschlond ollgemein bekonnt ist. Neu ist nur, doß
-es ietzl ols komplette Ausbildung ongeboten wird. Vorher gob es Lh-

terricht noch diesem System nur noh Bedorf bei Soid oder mir oder
über die Videos.

Soid: Wir möchten keinesfolls behoupten, doß dieses System dos
Nonplusultro oder der einzig wohre Weg zum Ziel ist. Wir bieten mit

dieser Ausbildung einen kloren - nicht immer einfochen - Weg, der unter
hundertprozentiger Erfolgsgorontie ons Ziel fi;hrt. Wie longe iede ein-
zelne dofür benötigt, steht ouf einem onderen Blott.

Worun eignet sich die Elenentortechnik besonilers lfu ein didoktisches

Konzept im orienlalischenlonz? Giht es hei ilieser Methode ein hesonilercs
Iernnuster?

Yosmin: Jo, es gibt ein besonderes Lernmuster, dos ollerdings hier in
ein poor Sötzen nicht komplett dorgelegt werden konn. Alle Bevegun-
gen werden noch Schwierigkeitsgrod oufbouend ouf den sechs
Elementorbewegungen unterrichtet. Dos hot verschiedene Effekte:

l. Jede Schülerin weiß, ous welchen Elementorbewegungen iede
Bewegung oufgebout ist. Dos mocht den Tonz klor und ,,souber", ,,un-
soubere" Bewegungen werden von Anfong on vermieden.

2. Einseitige Betrochtung des Körpers und der Bewegungen gibt es

nicht. Jede Bewegung wird rundherum, sozusogen gonzkörperlich
betrochtet. Nur dodurch wird sie donn ouch wirklich ,,rund".

3. Bewegungen werden hundertprozentig zentrierf und isoliert ge-
ionzt. lch weiß genou, wos ich do behoupte. Es ist keine weitere Stei-
gerung möglich.

4. Dos Selbstbewußisein der Frouen wird gesteigerf, weil von Be-

konntem und Einfochem kontinuierlich und geduldig zu Schwierigerem
hingefuhrt wird. Die Klorheit des Aufbous hilft dobei sehr: Plötzlich wird
Schwieriges viel leichter verstöndlich und nochvollziehbor.

5. Die Entwicklung eines eigenen Tonzstils wird erleichtert: Nichts
liegt mir ferner, ols louter Yosmins zu klonen. Durch die lmprovisotions-
methode im Unterricht wird neben der technischen Weiterentwicklung
die Kreotivitöt und dos Selbstbewußtsein der Frouen gefördert, und iede
konn ihre eigene Persönlichkeit in den Tonz einbringen.

Herzlichen Donk lür eure oulschlußreichen Erklürungen uni! viel Erlolg mit
ESIODA!

lnfo: Akademie für Orientalische Tanztechnik in Europa, Said el Amir & Yasmin al Ghazali, postfach

70'1328, 81373 firlünchen, Tel. 089.72655808, mobil 0'172-7888948, Fax 089-76975794,
yasminalghazali@said{lamir.de, EST0DA@said-el-amir.de, http://said-et-amir.de (ab Jan. mit spezieilem
EST0DA-Forum)
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